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^ remvcn ' Anzeige
der h i e r Angekommenen und Abgere i s ten .

Den 27. J u n i 183?.
Hr. Ferdinand Frauknecht, Handelscommis, von

Grätz, nach Görz. — Hr. Stephan Lazaruß, Handels-
mann, sammt Tochter, von Grntz nach Trieft. — Hr.
Eduard Le<vcs, englischer Edelmann, sammt Hrn. Lud-
wig Lemonica.vou Trieft nach Wien. —̂  Hr. Johann
Merzinger, Doctor der Rechte, von Bleiburg nach
Trieft. — Hr. Ferdinand Barony, Handelsagent, von
Wien nach Trieft. — Hr. Slehlik, k. k. Hauptmann,
von Bologna nach Rohitsch. — Hr. v. Stock, k. k.
Verpflegs-AssisttM, samml Familie, von Triest nach
Baaden.

A tav t« m w lanvrcchtl iche Ver lHutbarunFen.

Z . 86q . Nr . 5 l i 7 .
Von dem k. k. Stadt'UNd?andrechtein Krain

wird btkannt gemacht: Daß «s von der ,n de«
Executionssache der Gertrud Hriber, wider
karl Gril l, pdo. l3 st. c. z. o. bewilligten und
mittelst LicltatlonS-Eoictes cläa. 3. d. M . ,
Z . ä5ä^, kundgemachten gerichtlichen Verstei«
gerutlg der gegner'schen Fahrnisse abzukommen
habe.

Laibach am 2H. Juni 1837.

Z . 870. ( l ) N r . ,5^ Merc.
Von Gc,te des f. s. Ttadt» und sand«

«echtes, juglnch Mercantil- und Wechselgerichts
»n Kram, w»rt> humit zur allgemnnen Kennt-
niß gebracht: Daß Georg Ensbruner, laut
Vertrag däo. ,9. Juni 18)7, den tar l Mally
in seine Tuch - und Schmttwaaren »Handlung
als öffentlichln Gesellschafter aufgenommen
habe, und in Folge dessen aufgemeinschaflllch<s
Elnschrelten derselben, die Firma: Oeorg Eni«
bruner ul̂ d Carl Mally, unter eintm protocoll
l irt worden sey.

laibach am 24. Juni 4837.

Z. 852. <3) Nr . /,852 5iv.
Von dem k. k. Stadt» und landrechte in

Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es seye
von diesem Gerichte über Ansuchen der Thomas,
Johann und M«ir>a Podkraischcg'schen Erben
und rmksichtllch Erbeserben, in ble öffentliche
Nerstelgerunc, folgender, auf 265 ft- 45V« ?r.
geschätzten Realitäten: als: a) des auf Tho-
mas und Mar»a Podkraischcg oergewahrten
2prnau«r WaldanthlileS 2nd Rtt t . Nr . IZ2 ,

^lg^p^L Nr. 171; b) des in der Tyrnau »li^
Consc. Nr. 68 gelegenen, mit ^ auf Franz,
und mlt '/5 auf Maria Podkraifcheg umschrie«
benen Hauses lammt Zugehör; c) oes auf Ma-
ria Pookraischeg grundbüchlich verschriebenen
Gartens snii Rect. Nr. y l 5 in der Tyrr.au,
gtwlll'get, und hiezu die Tagsatzung aus den
10. Ju l i l. I . anberaumt werden. Dazu die
Kausiusiigen mit dem Bllsaye vorgeladen wer«
den, daß sie die Licitationßbedingmsse, wie aucb
die Schätzung und den Grundbuchsertract in
der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtssiunden einsehen können,

kalbach am 17. Juni 1837.

Z. 653. (3) N r . 4695I
Von dem s.f. S tad t - und Landrechte in

Krain wird der unbekannt wo befindlichen M a i
ria Anna Skerpinin und ihren gleichfalls un«
bekannten 3rben mutelst gegenwartigen Edicts
erinnert: Es habe wider si« be» d;esem Gerichte
Hr. Hugo Graf von Gallcnberg, olS Besißer
der gräfilch Gallenberg'schen F. t . 3rbrogtei
Münkendorf, die Klage auf Verjährt, und
Erloschenerklärung der Forderung pr. looa si,
aus dem Schuldschein? ^läo. i o April »780,
pll»enot. 26. Ma , 1792, und gerichtl. Verglei-
che clllo 26. März 1795, imakulilw 6. M«»
179g, eingebracht, worüber die Vethandlungs»
tagsayung auf ben , l . Gefttembcr d. I . Früh
um 9 Uhr vor dlesem Gerichte angeordnet wur»
de. — Da der Aufenthaltsort dir Beklagten
und ihrer anfälligen Erben dnsem Gerichte un-
bekannt, und weil sie vllllelcht aus den f. k.
Erblanden abwesend iss, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf »hre Gefahr und Nn ,
kosten den hlerortigen Gerichtsaduosaten Dp.
Johann Zwayer als Kurator bestellt, mn wcl»
chcm die angebracht« Rechtssache nach der be«
ft.hendln Gcrichtsordnurg ausgefühtt und ent-
sHleden werden wirb.

Dies'lbe w i r d , so wie ihre anfälligen Er<
ben, dessen zu dem Ende ermnnt , damit sie
ollenfslls zu rechter Zeit selbsi erscbeinln, oder
inznnschtn dem beft,mmi«n V t l t t l t c r ihre
Necktiblhelfe an d«e Hand zu ycben, oder auH
^ch selbs! einen andern Sachwalter zu tesifl^en
und dlescm Gerichte namhaft zu machen,
Ûnd übertzauptim rechtlichen ordnungsmäßlgln
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Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entfle»
henden Folgcn selbfl beizumessen haben wi ld.

kaibach am ,0 . Jun i 18)7.

Z^ L53. (3) ' ^ - N r . ä6c,3.
Von dem k.k. Btadt» und Landrechte »n Kram

wird dem Adam Maurer von Kroneg und sn-
seinen allfäüigen l^rben Mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: 3s hab« wider »hn bei d»esem
Gerichte Hr. Hugo Graf 0. Gallenderg, als
grastlch v. Gallenberg'schen Genlorat'F. E. Be«
sN)?r , die Klage auf Verjährt« und «krloschin-

'erklärungder, aus dem Urtheile cläo. 2. Mär ; ,
îniHknl2t,c> 5- April 17g! angesprochenen For«

'Dernng pr. ,000 st. e. s. o. eingebracht, wor«,
iiber zur mündlichen Verhandlung d»e Tagsat»
zung auf dcn n . September l. I . Früh um 9
Uhr vordcfem Gerichte angeordnet worden lft.
5 Da der Alifcnthaltsort deS Blklagten und
seiner allfalligen Erben diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil selber vielleicht aus den k. k.
Ecblanden abwesend ist/ so hat man zu semer
Vertheidigung und auf sem« Gefahr und Un,
kosten den hlcrortigen Gerichtsadvocaten Dr.
Johann Zwayer als Curator bestellt, m»t rvel«
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-

" ftehenden G<richtsordnung ausgeführt und ent'
schieden werden wird.

Derselbe wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst crschei«
nen, oder inzwischen dem beftunmten Vertre-
ter seine Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und dilsem Gerichte namhaft zu
machln, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßig?« Wege einzuschreiten wissen mö«
ge, insbesondere, da lr sich die aus ftiner Ver«
absaumung entstehenden Folgen selbst lie;zu-
messen haben wird.

Lalbach den 10. Jun i ^837.

3 . 65^. ( 3 ) " ^ N r . ^ 9 ^ .
Von dem k. k. Stadt t und Landrechl« ln

Krain wird dem unbekannt wo besindlichen
Franz Bußani und seinen gleichfalls unbekann»
ten Erben mittelst gigenwartizen Edicts erin<
p l r t : Es habe wider chn bei diesem Gerichte
Hr. Hugo Graf Oallenberg, als glästlch^von
Gallendergischer E>eniorat-F. C. Bischer, die
Klage «uf Verjährt- und Erloschenerklärung
dcr Forderung und der Note des k. k. n. ö.
Mercantil - und Wechselgerichtes cluo. 23.

' ^^«v^mbe.^) ^n^ j j . iZ. October 179^ s>r. lo^a
fi. c. 8. Q.' eingebracht, worüber die Verhand-
lunge» TagsatzunZ auf den 11. September l .
I , nüh um 9 Ubr vor diesem Gericht? ange-

l^urde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten und
seiner anfälligen Erben diesem Gerichte unbe-
kannt, und we»l er vielleicht aus den f. k. srb«
landen abwesend »st, so hat man zu seiner V<r<
theidlgung, und auf seine Gefahr und UnkoNen
den hilvortig«n Gerichts-Advocaten D t . Ios
hann Zwayer als Curator bestellt, m«t welchem
die angebrachte Rechlssache nach der bestehenden
Glnchts'Qrdnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Derselbe wird daher, sohin dessen anfallige
VrblN, zu dcm Ende cr,nncrt, da»it er
allenfalls zu rechter Zeit stlbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter seme
Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
übnhauvt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wlssen möge, insbesondere
da et sich d>? aus selner Vtrabsaumung «nt«
stehenden Folgen selbst beizumlssen haben wlr0.

Lalbach am 10. Jun i »6)7. *

vermischte Verlautbarungen.
3 . L67. (») Nr . »665.

E d i c t .
Von dem Bez'rl'öKenchte Rüpeftshof n» Neu«

stadtl, alü Reali,ista„z, wild allgemein kund ge-
macht: (Hü sey «dcr Ansuchen deü Herrn Anton
Treo, Verwalter der Depositen« und Waisencassa
olld», wldtr Anton Berropeh aus Frosckdorf, in
eie executive Veräuherung des gegnerischen, zu
Froschdorf liegenden, dem Gute Stauden »uK Dom.
Nr . 27 eindicncnden, gerichtlich auf 2ao ft. g?«
schätzten Hauses, wegen, auZ dem gerichtlichen
Vergleiche vom »q. November iL36, Z. 2gL5,
schuldigen 5g ft. »5Vi tr. sammt 5 A Zinsen c, z. c.
gcwilliget, und hiczu drei Feilbiethungätermine,
alü: auf den 22. J u l i , 22. August und 22. Sep-
tember »8^7, jedesmahl von 9 biK 12 Uhr Vor«
mittags in Loco der N^ lnä t mit dem Anhange an-,
beraumt worden, daß, falls diese Realität weder
bei cer ersten noch zweiten Feilbicthutigstagsatzung
um den gerichtlich erhobenen Scl)ätzung5werth aler
darüber an Mann gebracht werden sollte, solche
hei dcr dritten auch unter demselben hnUangcqcdcn

werden würde.
Wozu tie Ylcitatlenölustigen am obbes^tcn

Tage und Stunde mit dcm Beisätze zu erscheinen
eingeladen werden, daß die diehfälligen Licitation«-
bedingnisse wahrend den Amtsstunden in dieser Ge«
ü'chtskanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ru^enähof zu Neustadtl am ll>
Jun i »^57. '>^ . . ^ ( , - ' <
Z. 865. ( l ) , Nr . l " ^ , . ^

- ^ - ^E'',d i c t. . ^
. ,Von> d«n vereinten BezirkHgerichte Munk ln ,

dsrf wird kundgemacht: M seyen die-durch ^as
Odict 66n. I/.. M a i 1827, Nr . i3»5, auf den 5.
I u U . 5. August und 7. September d. I . bestimm-
ten e>?cmivcn Ieilhiethungen der Anton Stupor '«



493
schen, zur Herrschaft Kreuz «ud Ueberlands Nr. 66
zinsbaren, zu Preßerje liegenden,Mahl« und S ä .
gemuhle, über Anlangen deä Antcn Stuppar von
Pveßerje, sistirt morden.

Bezirksgericht Münkendorf den 20. Jun i »6I7.

Z^L66. (.) Nr . Ü79.'
E d i c t .

Das vereinte Bezirksgericht Neudegg hat dem
Johann Krautzcr, Grundbesitzer zu Terstcnig und
Unterthan der Herischafc Kroiscnbach, für blcdsin»
nig und sein Vermögen selbst zu verwalten für
unfähig zu erklären befunden, deßhalb ihm auch
der Anton Pellan von ebenda als (Zurator auf un«
bestlmmle Zcit aufgestellt, so, daß von jel^t an mit
Ersterm tcin gültigeS Rechtsgeschäft mehr einge»
ßangen »rcrdcn könne; welches zur allgemeinen
Wissenschaft gebracht wird.

Neudegg am 22. Jun i 1637.

Z . L5L. (2) Nr . ,536.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Häaöderg wird hie»
mit bekannt gemacht: (Hö sey über Ansuchen dcSHrn.
Johann v. Rcdange in Maunitz, die executive Feil»
viethung dcr, in den Vcrlah des Johann Weber
gehörigen, der Herrschaft Haasberg Rect. Nr. 277
dienstbaren, auf 553 ft. gerichtlich geschätzten Vier«
telhube in Rakek, wegen schuldigen 522 st. »»V^kr.
«. «. «. bewilliget, und dazu der tt. J u n i , der 6.
Ju l i und der Ü. August l. I . , jedesmahl Vormit«
l^g» von c) bis »2 Uhr in Loco Rakek mit dem An-
hange bestimmt worden, daß diese Realität bei der
«rsten und zweiten Fcilbicthung nur um den Schäl«
zungswerlh oder darüber, bei der dritten aber auch
unter der Schätzung verkauft werden wird.

Dcr Grundbuchsextract, die Bedmgmsse und
das Schatzungöprctocol! tonnen hieramts eingese«
hcn werden.

Bezirksgericht HaaZberg am 25. April ,837.

Z . L59. (5) Nr. 10 I , .
E d i c t .

Alle Jene, selche bei dem Verlasse des zu
Gradifcdku am ,9. März ,«5-? »b il>le»l»n> versscr,
denen Michael Lach, aus was immer für cinein
Rechlsgründe einen Anspruch zu mache» gedenken,
haben selben bei der diehfalls auf den ,7. Ju l i
1637 Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Liquidations» und Adhandllmgscag»
satzung anzumelden und darznthun, wldngcnösie
sich die Folgen des §. 9,4 b. G. B. selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Bezirksgericht Schneeberg deri 2^. Juni »857.

? . 8k)0. ^3 ) " ^ ^

Pianoforte zu verkaufen.
Unterzeichneter hat zwei neue

Pianoforte mit 6 5̂ 3 Octaven, dann
dergleichen ausgespielte mit 6 ^2 Oc-
taven, wie auch ein Quer-Fortepiano
nut6 Qctavenzu verkaufen. Zugleich
übernimmt er es, die Instrumeate
rein zu stimmen, wonut er sich bestens

Joseph Schweitzer,
Klaviermacher, hinter der bürgerlichen Schieh-

' ' "- ' " '^al!. Nr. '79.

?. 8ä7- (2)
Bet allcn k. k. Postämtern und in allen Buchhandlungen, in

Laibach bei I.Edlenv. Kleinmayr und L. Paternol l i ,
wird P rä numeral ion angenommen

auf das allgemein beliebte

P a n o r a m a des Universums.
Jahrgang ,837. Jul i bis December.

P r a n u m e r a t i o n s - P r e i s 1 si. 2o kr. C. M . für 6 Lieferungen
mit 24 Bogen Text auf feinem Velinpapier, mit 12 herrlichen, von Meister-
hand gefertigten Stahlstichen.

Jeden Monat erscheint im eleganten Umschlage geheftet, eine Lieferunq
dmes wohlfeilsten aller Journale, über dessen Mannigfaltigkeit und ebm
so belehrenden als unterhaltenden Inhalt, dte auf dem Umschlag des 6.
Heftes abgedruckte Ankündigung das Nähere besagt.

Von der ersten Jahreshälfte, Januar bis Juni, sind noch wenige Exem-
plare, ebenfalls zu dem angeführten Prche, zu hadcn..

. G o t t l i e b Haase Söhne in Prag.
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und auf das mit. sei born vereinigte

A i u L K £ k A S 9 l / i£& u l i u i i J i £ i

J 3 c r Unterfertigte sieht sich angenehm verpflichtet, den P. T. Pränumcranteri' fiir
die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Darik mil der Bitte abzustatten , dass flic
Erneuerung der Pränumeraüon auf die X j a i t i a c I i e F XcitUlBg' noch im Laufe d.
M. gemachi weiden wolle, damit keine Unterbrechung in der Fortsetzung Statt fhijJe,
und die complette Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der v\ozahl der
Bestellungen geschieht. Neu eintretende P. T. Pranumerantcn werden ebenfalls höf-
lichst ersucht, noch im Laufe d. M. sich darauf zu pränumeriren«

Zugleich sieht man sich in die Nothwendigkeit versetzt, erklären zu rnfissen,
dass hem S$!OH mehr, ohne wirklich vorWtksgetei&teten halb- oder ganz-
jäiwigen Pränumeratloiis- Betrag _, verabfolgt wird.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse
des In- und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte hin-
gegen auszugsweise mitzutheilen, überhaupt aber nichts vermissen lassen, was nur immer
mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist,

T»AB HJLYHISCH1] HLATI,
obwohl vorzüglich der Verbreitung interessanter Notizen aus dem Vaterlande ge\ti(tmei,
wird, wie bisher, alle wichtigen Entdeckungen im Gebiethe der Künste iirul ünwerbt?
den Lesern mittheilen.

Der fy'änumerations - Preis bleibt j wie vorher j derselbe.

l>ie liaibacher Zeitung* sammt dem Ellyrischen Slatta
(welche olme demselben uicht ausgegeben wird) und sämmtlichen Beilagen , kostet

gegen halb' oder ganzjährige Vorctushesfultlungs-

gznfjährg im dampwir . . . f l . 6. 30 kr,
halbjährig ä«ua . . . „ 3. 15 n
ganjjähriC l!^"o mit (̂ auvert « 7. Ift n

hi,lhj»sirig nn Coiupt.mit Couvert st. 3. 45 k r .
ganzjährig mit 6er I»ost, porwflei „ 9. ,— .,
halbjährig ciouu lieua „ .,.30 „

Das I l lyr iSCi ie B l a t t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen
besonders ..(ohne .Beilagen) verabfolgt.

."' ** Der Pränumerätions - Preis dafür ist:

im Aomzttoir ganzjährig . . st.. 2. — kr . s
lul lbjährig . . ,, l . — ,, ̂

mit Convert jährlich . . . » 2. 30 ^ jj

mit Souvrr t l lalbjahrig . . ss. l . l5 k r .
mit ver Dost jährlich . . . . .. 3. — „

haldjährig . . . ,. l . 30 „

Die lobl. k. k. Postämter werden gebethen, ihre Bestellungen durch die hiesige
löbl. k. k. Ober-Postamts-Zcitungs-Expedilion machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie
bisher, zweimal in der Woche, nämlich alle I H e i l S t a g C "iid J>OllI iei*Stage;
flas llljrische Blatt aber, dem das Amts- und Intelligenz-Blatt beigelegt wird, alle
^ a i l l S t a g e . Jene (P. T.) Herren Pränuineranten> welche die Zeitungen in das Hau«
gelrage» wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr,

Briefe und Geldbeträge werden frankirt erbeten.

iaN. AI" EDLER V. KLEINMAYR,
Zeituny*'Verleger* t


